
Auf	einen	Goldenen	Apfel	wirft	man
Steine.

Türkisches	Sprichwort

Frühlingsanfang.	 Ein	 schwarzer
Drachen	schwebt	im	Wind	Istanbuls.
Er	 kreist	 träge	 um	 die	 Suleiman-



Moschee,	 als	 wäre	 er	 an	 den
Minaretten	 festgebunden.	 Von	 hier
aus	kann	er	eine	Stadt	mit	fünfzehn
Millionen	 Einwohnern	 überblicken
und	 durch	 seine	 gleichmütigen
Augen	 das	 Vergehen	 von	 Tagen
und	Jahrhunderten	beobachten.
Wäre	ein	Vorfahr	dieses	Vogels	an

einem	 kalten	 Märztag	 des	 Jahres
1453	 über	 Konstantinopel
geschwebt,	 hätte	 er	 wohl	 einen
ähnlichen	 Grundriss	 gesehen,	 auch
wenn	die	Stadt	noch	längst	nicht	so
dicht	 bevölkert	 war.	 Es	 ist	 ein
bemerkenswerter	 Ort,	 er	 bildet
ungefähr	ein	Dreieck,	das	an	seiner
östlichen	 Spitze	 leicht	 nach	 oben
gebogen	ist	wie	das	aggressive	Horn



eines	 Nashorns	 und	 an	 den	 beiden
anderen	Seiten	vom	Meer	umfangen
wird.	Im	Norden	liegt	die	geschützte
Bucht	 des	 Goldenen	 Horns;	 die
Südseite	 wird	 vom	 Marmarameer
gesäumt,	 an	 das	 sich	 im	 Westen
jenseits	 des	 Flaschenhalses	 der
Dardanellen	 das	 Mittelmeer
anschließt.	 Aus	 der	 Luft	 kann	man
die	 lückenlose	 Linie	 von
Befestigungen	 erkennen,	 die	 diese
beiden	der	See	zugewandten	Seiten
des	 Dreiecks	 schützen,	 und	 man
sieht,	wie	die	Wogen	des	Meeres	mit
sieben	Knoten	gegen	die	Spitze	des
Horns	 schlagen:	 Die
Verteidigungsanlagen	der	Stadt	sind
sowohl	natürlicher	Art	als	auch	von



Menschenhand	geschaffen.
Am	 außergewöhnlichsten	 jedoch

ist	die	Grundlinie	des	Dreiecks.	Ein
Wall	 aus	 drei	 hintereinander
gestaffelten	 Mauern,	 die	 in	 kurzen
Abständen	 mit	 Türmen	 versehen
sind.	 Vor	 diesem	 Wall	 verläuft	 ein
mächtiger	 Graben,	 die	 Befestigung
erstreckt	 sich	 vom	 Horn	 bis	 zum
Marmarameer	und	schützt	die	Stadt
vor	 Angriffen.	 Dies	 ist	 die	 tausend
Jahre	 alte	 Theodosianische
Landmauer,	 der	 eindrucksvollste
Schutzwall	 des	 Mittelalters.	 Den
Osmanen	 erschien	 sie	 im	 14.	 und
15.	Jahrhundert	als	ein	»Knochen	im
Hals	Allahs«	–	sie	stellte	für	sie	ein
psychologisches	 Problem	 dar,	 das



ihren	 Ehrgeiz	 bremste	 und	 ihre
Eroberungsträume	 durchkreuzte.
Für	die	abendländische	Christenheit
hingegen	 war	 sie	 das	 Bollwerk
gegen	 den	 Islam,	 das	 sie	 vor	 der
muslimischen	Welt	schützte	und	sie
in	Selbstgewissheit	wiegte.
Wenn	 man	 im	 Frühling	 1453	 auf

diesen	Ort	blickte,	konnte	man	auch
die	 befestigte	 Genueser	 Siedlung
Galata	 sehen,	 einen	 winzigen
italienischen	Stadtstaat	im	hinteren
Teil	des	Horns,	und	genau	erkennen,
wo	Europa	endet.	Der	Bosporus	teilt
die	 Kontinente	 und	 durchschneidet
wie	 ein	 Fluss	 die	 niedrigen
bewaldeten	 Berge	 am	 Schwarzen
Meer.	 Auf	 der	 anderen	 Seite	 liegt


